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Wir	erwarten,	der

Verheißung	des	Herrn	gemäß,
einen	neuen	Himmel	und	eine
neue	Erde,	in	denen	die
Gerechtigkeit	wohnen	wird.
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Jesus	nahm	die
fünf	Brote	und	die	zwei	Fische,
blickte	zum	Himmel	auf,	brach
die	Brote	und	gab	sie	den
Jüngern	für	die	Leute.	Und	alle
aßen	und	wurden	satt.
	

Jesus	sagte:	Was
ihr	von	anderen	erwartet,	das
tut	ebenso	auch	ihnen.
	

Seid	großzügig,
denn	ihr	kennt	die
Großzügigkeit	unseres	Herrn
Jesus	Christus.	Er,	der	reich
war,	wurde	euretwegen	arm,
um	euch	durch	seine	Armut
reich	zu	machen.
	

Durch	Christus
werdet	ihr	im	Geist	zu	einer
Wohnung	Gottes	aufgebaut.
	

Auf	dem	Berg
der	Verklärung	warf	eine
leuchtende	Wolke	ihren
Schatten	auf	die	Jünger	und
aus	der	Wolke	rief	eine
Stimme:	Dies	ist	mein
geliebter	Sohn,	an	dem	ich
Gefallen	gefunden	habe;	auf
ihn	sollt	ihr	hören.
	

Jesus	fragte
Petrus:	Liebst	du	mich?	Petrus
gab	ihm	zur	Antwort:	Herr,	du
weißt	alles;	du	weißt,	daß	ich
dich	liebhabe.
	

Richtet	nicht	vor
der	Zeit;	wartet,	bis	der	Herr
kommt.
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Jesus	stieg	auf
einen	Berg,	um	in	der
Einsamkeit	zu	beten.	Spät	am
Abend	war	er	immer	noch
allein	auf	dem	Berg.
	

So	spricht	der
Herr:	Ich	will	die	Untreue
meines	Volkes	heilen	und
ihnen	bereitwillig	Liebe
erweisen.	Ich	erhöre	es	und
schaue	nach	ihm.
	

Gott	formte	den
Menschen	aus	Erde	vom
Ackerboden	und	blies	in	seine
Nase	den	Lebensatem	und	der
Mensch	wurde	zu	einem
lebendigen	Wesen.
	

Gott	sei
gepriesen	von	Ewigkeit	zu
Ewigkeit.	Er	deckt	auf,	was	tief
und	verborgen	ist.	Er	weiß,
was	im	Dunkeln	ist,	und	bei
ihm	ist	das	Licht.
	

Das	ist	es,	was
Gott	will:	eure	Heiligung.
	

Der	Herr	leitet
mich	auf	rechten	Pfaden.	Muss
ich	auch	wandern	in	finsterer
Schlucht,	ich	fürchte	kein
Unheil,	denn	du	bist	bei	mir.
	

Als	Elisabeth
den	Gruß	Marias	hörte,	hüpfte
das	Kind	in	ihrem	Leib.	Da
wurde	Elisabeth	vom	Heiligen
Geist	erfüllt	und	rief	mit	lauter
Stimme:	Gesegnet	bist	Du
unter	den	Frauen,	und
gesegnet	ist	die	Frucht	deines
Leibes.
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Jesus	sagte	zur
kanaanäischen	Frau:	Dein
Glaube	ist	groß.	Was	du	willst,
soll	geschehen.
	

Herr,	du	hast
die	Sehnsucht	der	Armen
gestillt,	du	stärkst	ihr	Herz,	du
hörst	auf	sie.
	

Jesus	sagte	zu
seinen	Jüngern:	Wer	der	Erste
sein	will,	soll	der	Letzte	von
allen	und	der	Diener	aller	sein.
	

Wer	sein	Wort
bewahrt,	in	dem	ist	die	Liebe
Gottes	wirklich	zur	Vollendung
gekommen.
	

Weil	sie	Gott
nicht	abschwören	wollten,
wurden	die	drei	jungen
Männer	in	den	glühenden
Feuerofen	geworfen.	Doch	sie
gingen	mitten	in	den	Flammen
umher,	lobten	Gott	und
priesen	den	Herrn.
	

Jesus	sagte	zu
seinen	Jüngern:	Welcher	von
beiden	ist	größer:	wer	bei
Tisch	sitzt	oder	wer	bedient?
Natürlich	der,	der	bei	Tisch
sitzt.	Ich	aber	bin	unter	euch
wie	der,	der	bedient.
	

Eli	sagte	zu	dem
Kind	Samuel:	Wenn	der	Herr
dich	wieder	ruft,	dann
antworte:	Rede,	Herr,	denn
dein	Diener	hört.
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Jesus	fragte
seine	Jünger:	Für	wen	halten
die	Leute	den	Menschensohn?
Sie	sagten:	Die	einen	für
Johannes	den	Täufer,	andere
für	Elija,	wieder	andere	für
Jeremia	oder	sonst	einen
Propheten.	Da	sagte	er	zu
ihnen:	Ihr	aber,	für	wen	haltet
ihr	mich?	Simon	Petrus
antwortete:	Du	bist	der
Messias,	der	Sohn	des
lebendigen	Gottes!
	

Jesus	sagte:	Ich
bin	nicht	gekommen,	um	die
Welt	zu	richten,	sondern	um
sie	zu	retten.
	

Gepriesen	sei
der	Gott	und	Vater	unseres
Herrn	Jesus	Christus:	Er	hat
uns	mit	allem	Segen	seines
Geistes	gesegnet.
	

Ich	liebte	die
Weisheit	Gottes	mehr	als
Gesundheit	und	Schönheit	und
zog	ihren	Besitz	dem	Lichte
vor.	Denn	niemals	erlischt	der
Glanz,	der	von	ihr	ausstrahlt.
	

Jesus	sagte:
Daran	werden	alle	erkennen,
daß	ihr	meine	Jünger	seid:
wenn	ihr	einander	liebt.
	

Jesus	betete:
Mein	Vater,	wenn	es	möglich
ist,	gehe	dieser	Kelch	an	mir
vorüber.	Aber	nicht	wie	ich
will,	sondern	wie	du	willst.
	

Wer	seinen
Bruder	oder	seine	Schwester
liebt,	bleibt	im	Licht;	da	gibt	es
für	ihn	kein	Straucheln.
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Jesus	sagte:	Wer
sein	Leben	retten	will,	wird	es
verlieren;	wer	aber	sein	Leben
um	meinetwillen	verliert,	wird
es	finden.
	

Jesus	sagte:
Sorgt	euch	nicht	um	euer
Leben.	Wer	unter	euch	kann
mit	all	seiner	Sorge	sein	Leben
auch	nur	um	eine	kleine
Zeitspanne	verlängern?
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